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Fachexkursion

„DaF-Aussprachedidaktik – ein gemeinsamer Tagungsbesuch tschechischer und österreichischer Studierender“

Katedra německého jazyka a literatury an der Pedagogická Fakulta der Masarykova Univerzita Brno (Mag. Sandra Reitbrecht)

Fachbereich für DaF/DaZ des Instituts für Germanistik der Universität Wien (Dr. Renate Faistauer)

Exkursion nach Wien: 2.12.11 –4.12.11

Gesamtdauer des Projekts mit Vor- und Nachbereitungsphase: 1.8.-31.12.2011 (Zuerkennung)
Die Fachexkursion DaF-Aussprachedidaktik – ein gemeinsamer Tagungsbesuch tschechischer und österreichischer Studierender / Didaktika vyuky výslovnosti v předmětu němčina jako cizí jazyk – společná návštěva českých a rakouských studentů na konferenci wurde von der Aktion Österreich-Tschechische Republik finanziert, von Frau Mag. Sandra Reitbrecht (Tschechien) und Frau Dr. Renate Faistauer (Österreich) konzipiert und organisiert und in Kooperation mit dem ÖDaF – Österreichischer Verband für Deutsch als Fremdsprache/Zweitsprache (Kontaktpersonen: Mag. Astrid Pucharski, Präsidentin, und Mag. Michaela Gigerl, Tagungsorganisation) realisiert. 

Die tschechische Projektgruppe bestand aus insgesamt fünfzehn Germanistikstudierenden der Filozofická Fakulta und der Pedagogická Fakulta der Masarykova Univerzita Brno. Ein Teil der Studierenden absolvierte im Wintersemester ergänzend zur Exkursion ein themenbezogenes Wahlfach an der Pedagogická Fakulta, geleitet von Frau Mag. Sandra Reitbrecht. Die restlichen Plätze wurden an interessierte Studierende vergeben. An der Universität Wien konnten fünf Studierende für den gemeinsamen Tagungsbesuch und das Rahmenprogramm gewonnen werden. Sie konnten aufgrund ihrer fortgeschrittenen Studienphase (DaF-Masterstudierende bzw. Doktorand) und bereits umfangreicher Unterrichtserfahrungen den Austausch und die Diskussion während der Tagung besonders bereichern. Die DaF-Lernsituation und persönlichen Lernerfahrungen der tschechischen Studierenden wiederum intensivierte bei den österreichischen Studierenden das Bewusstsein für mögliche Schwierigkeiten, Hürden und Probleme beim Erlernen der Aussprache des Deutschen.
Die wissenschaftliche Betreuung während der Projektphasen wurde durch Frau Dr. Renate Faistauer und Frau Mag. Sandra Reitbrecht in Zusammenarbeit mit dem ÖDaF und in weiterer Folge durch die bei der Tagung Vortragenden und die Workshopleiter/-innen gewährleistet. Für die organisatorischen Belange im Vorfeld der Exkursion, die Abrechnung sowie die Kommunikation und Planung mit der Tagungsorganisation des ÖDaF (Kontaktperson: Mag. Michaela Gigerl) war Frau Mag. Sandra Reitbrecht zuständig.

Das umfangreiche und breit gefächerte Programm an Workshops und Vorträgen bei der ÖDaF-Tagung (als Ausdruck beigelegt bzw. abrufbar unter www.oedaf.at) bot den Teilnehmer/-innen die Möglichkeit, sich vertiefend mit den Themen Aussprachedidaktik, aber auch Hör- und Hör-Seh-Verstehen im Fremdsprachenunterricht auseinanderzusetzen und viele wichtige Erkenntnisse und Unterrichtskonzepte/-ideen für das eigene Fremdsprachenlernen sowie auch für die spätere oder bereits schon ausgeübte Lehrpraxis zu gewinnen. Die Verlagspräsentationen boten darüber hinaus die Möglichkeit, Lehrmaterialien für den DaF-Unterricht kennen zu lernen. Durch die individuelle Wahl der Workshops konnten die Studierenden Schwerpunkte im Angebot setzen und die jeweils persönlichen Interessen erhielten ihren Raum. 
Auch stellte die Exkursion neben der fachlichen Komponente für die Studierenden die Möglichkeit dar, sich in der Rezeption wissenschaftlicher Fachsprache zu üben sowie in den Pausen und bei dem in Kooperation mit den Studierenden der Universität Wien gestalteten Rahmenprogramm mit Muttersprachler/-innen in Kontakt zu treten, etwaige Fragen zu klären und zu diskutieren sowie sich über die Inhalte der jeweils erlebten Workshops, Programmpunkte und Eindrücke auszutauschen.

Um diesem Austausch und den Diskussionen einen didaktischen Rahmen zu geben, stand vor dem eigentlichen Tagungsablauf ein Kennenlernen auf dem Programm. In dieser „Kennenlernrunde“ wurden auch individuelle Zielsetzungen für den Tagungsbesuch formuliert, die, wie oben bereits angedeutet, nicht nur die fachliche Weiterqualifizierung, sondern auch die Verbesserung und Praxis der eigenen sprachlichen Fertigkeiten umfassten. Am Ende der Tagung trafen sich die tschechischen und österreichischen Teilnehmer/-innen, um erstens über das Erreichen der Zielsetzungen zu reflektieren, um zweitens in kleinen Gruppen den Kolleg/-innen von den jeweils besuchten Workshops zu berichten sowie die Anwendbarkeit und die Nachhaltigkeit der Erkenntnisse und Erfahrungen, die während der Tagung gemacht worden waren, zu resümieren und mit weiteren diesbezüglichen Zielsetzungen für die Zukunft von der Tagung abzureisen. 
Der Samstagabend sowie der Sonntag standen zur freien Verfügung. Am Sonntag konnten die Studierenden die Uhrzeit für die Heimreise selbst wählen. So konnte die Fachexkursion individuell noch durch einen Kino- oder Museumsbesuch abgerundet werden.
Jene Studierende aus Brno, die auch am Wahlfach zu Aussprachedidaktik teilnahmen, verarbeiteten ihre Erlebnisse aus der Tagung auch in selbst erstellten Didaktisierungen, die in den beiden letzten Unterrichtsstunden vor Semesterende (5./12.12.2011) diskutiert und abschließend präsentiert wurden.
Nach Einschätzung der Projektleiterinnen und den Rückmeldungen der Studierenden war das Projekt in dieser Form sehr erfolgreich und für die Teilnehmer/-innen eine große Bereicherung für den eigenen Sprachlernprozess sowie die didaktische Aus-/Weiterbildung. Der Tagungsbesuch bot einen fachlich-wissenschaftlichen wie auch unterrichtspraktischen Zugang zur Didaktik der Aussprache, des Hörverstehens sowie des Hör-Sehverstehens. Vom Erfolg der Fachexkursion zeugt auch das Interview einer Teilnehmerin, das im Rahmen eines bei der Tagung durchgeführten Radioprojekts entstand und über die Homepage des ÖDaF aufgerufen werden kann (http://sendungsarchiv.o94.at/get.php/094pr5830)
Die zuerkannten Geldmittel wurden laut Antrag verwendet. Allein aufgrund der unterrichtsbedingt verspäteten Anreise einer Studentin mit dem PKW sowie aufgrund der schwankenden Preise der Zugtickets entstanden geringe Abweichungen (siehe beigelegte Abrechungstabelle). Die deshalb nicht verwendeten Mittel können ebenfalls der Abrechungstabelle entnommen werden und werden ordnungsgemäß zurückgezahlt.
Unser besonderer Dank gilt der Aktion Österreich – Tschechische Republik, die dieses für alle Teilnehmenden interessante, erfolgreiche und bereichernde Projekt durch die Zuerkennung der finanziellen Mittel ermöglichte.

Brno / Wien, am 18. Jänner 2012
Mag. Sandra Reitbrecht 

(Masarykova Univerzita Brno)

Dr. Renate Faistauer

(Universität Wien)

Ablauf der Exkursion

	Exkursion Wien: 2.-4. Dez. 2011
	

	1. Tag: Freitag 2. Dez. 2011
	

	7:22 Uhr
	Abreise in Brno 

	nach der Ankunft in Wien Meidling 
	Check-In im Jugendgästehaus Brigittenau, Bezug der Zimmer, Anreise zum Tagungsort (HBLW XIX, Straßergasse 37-39, 1190 Wien), Anmeldung der Studierendengruppe im Tagungsbüro

	13.00 – 14.00
	Vorbesprechung

	14.15 – 19.00
	Besuch der einzelnen Programmpunkte laut Tagungsprogramm (siehe Beilage/Extradokument)

	nach offiziellem Tagungsende
	Informeller Austausch über den ersten Tagungstag beim Abendbuffet

	2. Tag: Samstag 3. Dez. 2011
	

	9.00 – 17.00
	Teilnahme am Tagungsprogramm (Vorträge und Workshops, siehe Beilage/Extradokument)

	anschließend bis ca. 19 Uhr
	Gemeinsame Nachbesprechung  für die tschechischen und österreichischen studentischen Tagungsteilnehmer/-innen (inhaltiche Gestaltung siehe Ausführungen oben)

	3. Tag: Sonntag 4. Dez. 2011
	

	individuell
	Rückreise nach Brno
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